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Telegramute.,

Wiew, 13. Oftobev. Die ,Neue freie Preffe’ publis
jiit ben Wortlaut bder vorgeftern Nachtd den Votfhaftern
b Micyte in Konftantinopel iibergebenen tivfijchen iote.
A Quijelbe loutet: Der untevzeichnete Niinijter des Aeugern
18 Gultans ijt buvd) feine Jegierung beauftragt, in Nadye
olgendemnt gur Renntniff der Botjchafter gu bringen, daf die
[nje Bfovte, ba fie einen mnenen Veweis ihrer Lopalitit und
iftes guten Willens gu geben wiinfcht, Hievmit evtlirt, daf
fie Dulcigno abtvitt und fofort ben \ofalbehdrben fatego-
e Snfteuftionen evtheilen wird, damit diefe Stadt Duvch
Inwendung  friedlicher iittel an Ddie montenegyinijchen
Bebwden iibergeben werbe.  Gine Komvention wirh die
Regelung  Dev  Ceffionsbedingungen zu vermitteln Haber.
Qe ottomanifche Regierung, welde nuy in der Abficht, die
Glottendemontvation zu  verhindern, Dbiefe8 Opfer bringt,
[ofit, Dafp duvch diefe Mafregel die Flottenbemonitvation
wllitindig Hintangehalter werden wivh. (ges.) Afjim Bajdha.

Petersburg, 13. Oftober. Der heutige , Regievungs-
fofe" erflivt alle Geviichte iiber ein Ausfubrverbot ober
Beollung oo Getreide filx Den Erpovt fiir volljiindig
imbegvitndet.

Paris, 13. Oftober. Dev BHeute Vormittag unter
bom Borjip be8 Prifidenten ©rvévy sufommengetvetene
o Diinijterfonfeil evtlivte fid) einjtimmig fitv Den Untrag des
Dinijters bes Jnnern, Conftans, betveffend die Anwendung
b Qefvete fiber die Songregationen.  Der Minifter de§
Youfiern, Vorthélemt) St. Hilaive, theilte die auf den Srient
| lyiiglichen Depefchen mit, namentlicy die offizielle Notififa-
fon itbey Da8 Cinverftinduif ber Pfovte begdglich der
lishergabe Dulcignos. Jm Uebvigen bewegte fich die Dig-
iiffion fiber Den Tevmin dev WMunizipalvaplen, ivgend ein
Bejbluf Hieviiber wurde inbef nicht gefaft.  Auf movgen
Jormittag ijt ein neuer Miniftervath amberoumt.

— Die ,Agence Havas" [ift fich oud Stutari mel-
b, Riza Pajcha habe die Fiihrer ver albanefifchen Liga
wjammenberufen und fie aufgeforbest, fih der friedlichen
lshergabe von Dulcigno 3u fiigen. €8 werbe dedhalb eine
qofie Verfommiung ber ¥iga ujammentveten.

Qoudon, 13. Oftober. Die ,Times* fagt, fobald
Qulcigno  befinitio iibergeben und Ddie montenegrinijche
Guengregulivungsivage evledigt fei, fei bie Flottenvemon-
jtation, Deven Bwedt in Ldfung der montenegrinichen Frage
bejtanden Habe, ipso facto su Gube.

— Demt , Reuterjchen Bitveau” wird ous Tehevan
wn einem Ginfall ber Kuvden in den Diftrift Maragha
gemeldet, wobei an 170 perfijhe Ovtfdhaften gang oder
theifioeife geplinbert ober gerftdrt worben feien. Die Kur-
ben Bitten fich Davouf nad) Sooibulagh guviidgesogen und

ifre Beute nadh Kuediftan itber™die Grenge gefchictt. Die
im Jorden von Wgevbaidichan befindlichen Stimme vitfteters
fich, e Surden entgegemutveten, pefijhe Truppen uy
Bekampfung der Kurben feien nod) nicht abgegangen.

Dublin, 13. Ottober.  Hieligen Seitungen jufolge
werben militivijche Vorbeveitungen getroffen, um etwaigen
Unvuhen in Dem iejtlichen Theile Svlands worzubengen.
€8 wevben bereits Tyuppenverjtivfungen dovthin vivigivt.

Rew=Yorl, 13. Oftober.  Jad) den bis jett einge-
gangenen Nachridyten find die Demofraten bei den Wahlen
in 3ndiang unterlegen, bie Republifaner Haben mit einer
nidht fehr grofen Wiajoritdt ven Steg davon getragen. Sn
Obio find vie vepublitaniiden Kandidaten mit grofer Ma-
jovitdt gewdblt worden.  In Weft-Bivginien fiegten die
pemofvatijhen Ranbidaten, aber mit einer gegen bdie frit-
heven Wahlen vervingevten Majoritit. Der ,New- Yot
Herald” und bie ,Jtew-Yovt Tribune” find der Anficht,
dap  Ddie Miederlage dev Demofraten eine enticheidbenbde fet
und daf dag Wahlvejultat einen Sieg der Republifaner
bet ber bevorftehenden ‘Prajiventenmwahl amgeige.

(Siche auch vorftehende Telegramme.)

Berlin, 13. Oftober. Die Erifinung ded Landtags,
die nad) ber ,Prov-forr.” fiit Ende ded Wonats, etwa
filv ben 28., in Ausficht genommen, wird wahricheinlich
von dent Vizepréfidenten bes Staatdminifteviumg Gxafen
3u &tolberg vollzogen werden.

— Die minijtevielle ,Prov.-Kove.” bringt Heute an
ihrev Gpige unter der Ueberichrift: ,Fiirforge fiiv die v~

[beiter” einen bemerfensmwevthen Astifel, ber fich mit der

Stellung bed Fiivjten Bismard gur focialen Frage bejhifs
tigh und an Ddejfen Schlup e8 Heifit: ,Durd) die Uebers
nafhue bes Minifteriums fitv Handel und Gewerbe Hat
num ber Ramgler den Cntjhluf andgedriict, die Reform,
die ev auf der eimen ©eite begonmen (nimlicy busch bie
Yenderung der Bolpolitit im Jnutereffe ber Suduftrie) nun
aud) von ber anbeven Seite in Angriff su nehmen und
biejenigen Bovchlage felbft wvorgubereiten, mwelche geeigret
finb, Dbie Sage Der Arheiter ju verbeffevn und die Wohl
fahut Ded ®ewerbed auf eine fideve moralijhe Grundlage
su ftellen. @8 ift dieg bie & eined zielbemuf

vungen der thatfichlichen Rnge der Dinge und tnach dent
wirfliden Beditrfuiffern und praftijhen Inteveffern deg Bol-
fes geftaltet wird, undb wenn ihut in diefemt Sinne die
Unterftiitung ber parfamentarifchen Kbrperfharten su Theil
with, dann difrfte auch bie vielbefirittene Mbglichfeit Des
Grfolges und bes Gelingens nicht fehlen.”

— Dem BVernehmen nach wiitde die Eyvichiung eines
Boltswirthichaftsrathes durd) Ibnigliche Verordbnung bdem-
nidft evfolgen. €8 jollen su demfelben gegen 50 Perjonen
aud den Rreifen ded Handels, er Jnduftrie und dey Land-
wivthichaft, {otie aus Avbeitertreifen bevufen werben. Man
fcheint e8 inbeffen noch nicht fiir ausgeichlofjen su Halten,
baf ber Jmiftitution fpdter eime gefepliche Gyunblage geges
ben wir.

— Dem Ve nach Haben verichieberte Ronfifto-
vien verfiigt, daf die Rendanten Hvchlicher Snititute ju ver-
pflichterr feien, bie UAngloofung dev su ihren Kafjen gehiri-
gen geldwerthen Papiere ju itbernehuten. Biele Rendantent
Fiehlicher Raifen haben fich bereit exflivt, bieje Verpflichtung
3u ifbernefmen, eingelne Dagegenn Haben Ddie Uebernahute
ber Rontrole ausbritdlich bverweigert. Ju Folge biefer
Weigerung folfen nun, wie die Konjiftorien von den Geo
meinben evwavten, die betreffenden HRenbanten, fobald bies
nach Den mit ihmen abgefchlofferen Bevtrigen juldffig ift,
aug ihven Stellen entfernt unb foldhe angeftellt twerden,
welche die begiigliche Berpflichtung vevtragdmifig iibernel-
men wollen. Bon diefer FRegel {ofl nur dann eine Aus-
nabute eintreten, wenn befahigte Perfonen bereit find, ftatt
ber Nenbantenr, fich sur Uebevnahute dev Kontrole in dev
vorgefchriebenen Weife Dei eigemer Vevantwovtung su vers
pflichten.

Aus Halle und Wmgegend.

|| Die am Dienstag Abend, den 12. huj. im Café
Barbarofia abgehaltene Weonatsverjammly Des Bejirfs-
vereing de§ V. fommunalen BWahlbesirls war fehr zablveich
befucht.  Gine Wenge bvor Plinen grofer Stibte waven
itbevall an Den Winden aufgehingt, um fitc ben BVortrag
bed Hervn Waurevmeifter Friedrich ,iiber Stidteermeio
tevungen” al8 Slluftration zu dienen.

Herr Dr. Oiinther erdffuete af8 Borfigenber bdie
Bevfommlung mit einer furzen Anfpracie unb fagte etwa
Folgenbe: Nadc) unfever beiteren Feier bdes Sebanfefted
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woblberedineten Planes, deflen Duvchfithrung tm S‘s’ntereﬁé
ber Gefammibeit unauffchiebbor ift und ju defjen BVevwivk
lidung er auf die Mitwirtung aller pofitiv benfenden und
ftaat8evhaltenden Pasteien vechnet. Wenn bdie Behanblung
auch diejer Frage nicdht nady den Anffofjungen und Geboten
blofer Lefyrmeinungern, jondern vor Alfem nady den Anforde

tvat bie g an und hevan, ung iiber bdie Bebingungen
Har ju werden, welde fitv bie Wahl eined Dberbiigevmeifters
mafigebend fein folften. Num, wir haben gefefen, wie unfere
Primsipten den Beifall der WMajoritdt bev Hevven Stabt-
verorbnetent gewonnen Haben.

Sich bann ju ben Herren brietent
wenbend, fuhr Redner weiter fort: Wi Haben IJfhve, bei ber

Bu pit!
Grziflung von Cva Harviner.
(Gortjeung.)

5 Denfe, vevniinftige Qeute Fommten vollends ev-
gt aud Franfreidy guviid. €8 Datte audh) anfangs
n Anjcein, aber fawm Hoit Du einmal ouf Heimijchem
Boben gerubt, fo wirft du jchlimmer al8 wir, die wiv ihn
e vevlaffen Haben. Du wivit wahrhaftig im Stande, wie
tie Helven vev Romantifer durdy die Welt u pilgern, um
bie verloyne blawe Blume ju juchen!”

,Oeven Duft tddtet, 1’8 nicht fo?* ergingte Crid) ge-
Bffen. Moy etnmal, Hang, fehre um! Fahre nach Haufe
wd ftberlajfe mich meinem Scpicjall”

,Damit du ber Vorelet in die Arme finfjt und bein
ihmetterter Leichnam unter Feldgerdll gejucht wevden mup,
nigt wahr?” fagte Hang vormurfsvoll. , Unguvechnungs-
jiibige Seute iiberlift man ihrem Sdhictjal nichtl”

D, fo fhweige und ergied dich! Bom WMittagézuge
an ftebe ich v und dey Vevnunft suv Dispofition, big dabin
I micy gewidhren. Wer fo Yange verniinjtig gewefen ift,
ie ich, der will der Tollfeit aud) einmal ihr gutes Fecht
[ofjen!”

: LDalt!” tief Hang, als Eridy die Wiefe mit dem nady
Dberdorf fithrenven Fufmeg juv Rechten liegen lief und die
Chaufiee weiter verfolgte. ,Warum mitffen wiv nody einen
Umoeg ju Schulmeijters Lefe machen ?*

L3 will nicht ju Schulmeifters Leje!” evtlivte Cridy.

&8 it Dod) eine alte Gejchichte, wenn Wienfdhen ver»
tidt wevben, werden fie’s guerft allemal im Kopf,” brummte
s, Wiv ziehen aus, um eine Spuv ju juchen. Wiv
finben bie Spur und domn gehen wir andere Wege! un,
ie's div gefallt]” und da Gridy ftumnm Blieb, begann er
i fingen.

©o fchritten fie lange dabin, Grich jdhweigend, Hang
it lauter Stimute fingend. A8 er aber bag Led an-
fiimmte: ;

»Das Glitd it fih nidt jagen
Bon einem Jigerlein,
Mit Wagen und Cntjagen
P brum geftritien fein!”

ba fuhr Cridh wild empor. ,Sdhiveig, Ungliicdrabe!”
Herrjhte er ben GEridwodenen an. ,Muft dbu miv audy
noch mit deinemn Singjang bag Hevy {chwer machen!”

JRon i) etwad dafilr, wenn folche, bdie bvon bem
Pfeil veg Heinen, blinben Jungen getvofjen find, alfes peys
fonlich nehmen!” fagte Hong. ,Inbejfen, wenn’s denn
nidyt anderd fein foll, {dhweigen wixl*

Gie Hatten jet den Wald erveicht, Der bie Erhisten
mit Hihlem Damumerichein umfing. Dag LUed ey Bigel
tinte aud ben Bweigen, noch waren nidht all’ bdie Heinen
Singer bes Walbes verftummt. Golvene Ldyter fpielten
ouf Dden growen glatten Stimmen Dev Buden und iiber
bie ittexnden Oriijer de8 Bobens.

Die beiben Freunve vergbgevten ifren Scvitt. Eine
Hede, meift aud wilben Rofenbiijchen bejtehend und duvdy
Menjchenhand dicdjter gemacht, 03 fich an dem Graben
bin, Der Den Wald ringd umgab. Don Hovte nichts alg
Die Stimmen Dbev Bigel, das leife Fliigeljchiviveen Dder
Snfeften und bHier und da dad Knacen ber Iweige, wenn
ein Gidhsrnchen fich fed von At u Ujt {hwang. ,BWir
wollen an ber Hece entlang gehem,” fagte Evid). ,Dev
Boden ift befler al8 dev Weg, und wiv fommen nidht fo
weit von Oberborf ab.”

Hang nidte gleichmilthig. Gr Hatte fich den Loumen
De8 Freundes ergeber und wav nur froh, aus der Sonnen~
bige Heraus zu feim.

Ploglich bliedb Erich fteben. Ein Ausbruct unfdgliches
Freude, gemifeht mit tiefem Schved, glitt chmell wie ein
©ebante iiber feine mannlichen Biige. ,Oa fieh!“ fliifteste ev.

Hang verfolgte mit den Bliden bdie angegebene Ridy-
tung.  Nidt fevn von ihnen, am Uufenrande Dder Hede,
bie File im trodenen Graben, faf eine zarte Niddchen-
geftalt.  Gin grofier, {dhwarger Hund mit gléngend langent
Haor {dmiegte fich dicht on bag helle Gemwand.

Das Maddyen hatte den leichien Stvohbut abgenom-
men, iippiges, lichtbraunes Haav fiel in lofen Loden iibev
Nacen und Schultern. Ein Budh lag neben ihr im Graje,
allein fie lag nidf. Sie ovbmete aud) die Blumen nicyt,
bie in ihrem Sdofie lagen, wilde Rofen, Waigldcichen und
bad gavie Blau deg Vevgifmeinnichts. Oie Wange auf die

Hoanb geftiikt, Blictte fie trdumerijch Hinaus in dag Hiigel-
lanb, auf ben bligenben Rbeinftromt und den fernen Kamm
bed Oebirges. Die lichte Geftalt Gob fidh {charf von bemt
puntlen Hintevgrund der Rofenbede ab.

»Alle guten ®eifter loben thren Meifter, das ift unfere
Gricpeinung!”  fliljterte Dans.” |, Ooit fei beiner avmen
Seele gniidig.”

©o leife ev fprad), bdas feine Ot des Hunbes mufte
per Ton boch erveicht Haben. Dexfelbe tidstete fich Drohend
ouf und fafh {darf nady ber Stelle, auf ber die beiden
Freunde ftanden. Das WMlidchenr, aus feinen Trdumen auf-
gefchvedt, blicte gleichfalls nad) derfelben Richtung.

Wit vajcdem Entfchluf trat Crich aus dem Beftet
hevous und jdhritt gerade auf bas WMidchen zu, bas fidy
veviivet erhob, ber Pleinen Blumen nicdht acjtend, die su
Boven fielen. Der Hunb bewahrte feine drohende Haltung
und verftivite diefelbe nod) durdh letjed Knurven, dem fernen
Ovollen eined bevaufjteigenden Geiitters nidyt undhnlicy.

,Rubig, Plutol” befahl die Hevvin, wovauf bas Knure
ven verftumute, allein ev blieb ftefen, bie Ofren aufgevidhtet,
jeves Haar geftviiubt, yum Sprunge beveit.

+Bergeibung, wenn wir evicdyvedt haben!” fagte Eridy,
in vefpeftvoller Cntfernung ftehen bleibend. ,Wir find jwet
Hovmloje Wanbdever, bie ben LWeg verloten Haben !*

#Oreijter Ligner ! feufyte Hans. Dad Maddhen, dasd
im erjten Augenblid Ddie beiben unerwarteten Anfsmmlinge
untubig betrachtet Hatte, faf et lachelnd ju Dem @precher
auf. , Wenn bie Hevven den Weg verloven Haben, fo fann
idy oielleicht Helfen!” fagte fie mit leifer, weicher Stimme.
B wollten Sie hin?*

#Jad) bev Fisvjteveil” verjeste Eridh.

LDa8 it gav nidt weit von Gier, aber e ift freilich
fitv Frembe nicht gany leicht zu finden, weil Fein eigentlicher
BWeg hinfiihrt.” Sie badyte ein Weilden nady. , Wenn
Sie Halb vechts durc) dem Wald gehen, wo fein Unterholy
ift, fo lomuten Sie in einer fleinen BHalben Stunde an bas
Forithaus. @8 ift nidt ju vevfehlen.”

»3) Danfe Sfhnen!” fagte Erich, dev durchous mnidgt
gefonnen way, fich mit Ddiefem Befdheide fofort wieber zu
entfernienr. , Oejtatten Sie mir, Ihnen die Blumen wichey




betreffenbent Wahloornabute gethanen Schritte mit unfever volls
jten Ueberyeugung begleitet unb gebithet Jfhnen, meine Hevren,
fitv 3fre mannhafte Haltung in der evmdifhnten Frage bev
wirmjte Danf. Sie haben die Genugtbuung, nicdht nuy in
Halle dag Recht veviveten zu Haben und dafiic Anevfennung
su evntent, fonbern auch von audwirtd wird Jhr Borgehen
gebiihrend gewiivdigt. (Gvwdfhnt einen vor RKuvzem ihm
vont Hamm  jugegangenen Brief, Deffen Inbalt biefe Ange-
legenbeit Detrifft.) Unjer Vevein beweift burd) bdas zahl-
veiche Ericheinen feinev WMitgliever die Theilnahute an Jphrem
Wirfen. — DHievauf fordevte Heve Dr. ©. die Unwejenden
auf, burch) Ciheben von ven Pligen den Stadtverorbneten
Ded Bestets ihven Dant audsudviiden. (Gejchieht allfeitis.)
— Herr Stabtvevorditeter Gorlit vantt Hievouf tm Namen
feiner Amtsgenoffen ber Bevfammlung fitv Diefe ehrenbe
Anerfennung.  Nadydem Heve Dr. Giinther nodh exwihnt
Datte, wie eine grofe Anzahl ber Herven Stabdtvevordreten,
welche in der Oberbitvgermeiftermablirage die Majoritit bebielt,
entoeber aug ber Wabhlurne bed Bejittd hervorgegangen
feien, ober bodh innerhalb des Bezivts ihren Wohnfig Hitten,
(vie  Derven Wauvermetiter] Friedbridy, Hilbebrandt,
Obrlif, die Herven Profefforen Freytag, Koflidiitter,
Opel, Heve Rentier Wolff,) erhielt Here Mauvermeifter
Friedridy gu feinem Vortrage dad Wort. BVovausidyidend,
vaR er einen fehr umfangreichen ©toff nuv in einen eng
gefoftenn Rahmen bringen fonne, {fprady Dberjelbe iiber bie
©rund-Pringipien, welche Dbei einer Stiidteermweiterung jur
Geltung gebradyt merven muften. Jn erjtev Linie ftehe die
Wohnungsfrage, in gweiter: die Erleidhterung ved Bers
Tehvs. Beiven Fragen liegt nur eine Urjace: Bunahume
per Bevdltevung yu Grunbe.

On fritheren Jabhrhunberten gab e8 nur einelne Ge-
hifte, in benen affe Lebengbeditrfnijie produgirt wurden und
bevert Bewobner deghalb von Denen anbever Gehifte pinzlich
unabhingty waven. @eit ber Theilung bev Arbeit, . .
Do bevr Gine fih borwiegend nur mit BVerfertigen von
Sleibunggitiien, ein Anbever mit Herftellung von  Holze
abeiten, ein Dritter mit Anffithrung von Bauten 2. 2.
bejchaftigte, wurde e8 anders. €8 entftanden Divfer und
Stidte.  Das Wachsthum Ddev leiteven wuvde verhindert
1) burch bie alfenthalben um bie Stidte

Stiidtert 16 %5 Anfang 70er Jahre lebten in ben Dirfern
671y %, in ben Heineren ©tidten 14%, %, in bden
grbBeren Stibten 179, °, Dder gefammten Lanbesbendlle-
tung.  Man ectennt olfo gany Deutlich, ie die grofen
@tidte an Bewdlfevung ouf Kojten ded Larndes, mébefonbete
aber Der fleineren Stidte Haben.  Bebd
Boltswirthe jogenr, daf im Allgemeinen der Suwachs einer
entwidelungsfibigen @tadt gleich) fet den Binfen, welche aum
RKapital gejchlagen wiivden.

Um Den Buwachd ber Bevillerung untevzubringen,
urden neue Wolhnungen exforderlich, ebenjo audy dedhalk,
wetl bie Anfpriiche dev Gingelnen in Besug ouf den Kom=
fort Der Wohmung fich fteigevter.  Die§ wurde bie erfte
Wfache dev Stadtermweitevung. Die gweite Urfache liegt in
dem unehmenden {tibtijchen BVevfehr. Dev ftidtifche Ber-
Tehe entjteht aus den Ovtsvevinbevungen von BVerfehr und
Giiteyn.  Sn Heineven Stidten giebt e8 Centralpunite bes
Perfehrs. (Markt und Umgebung.) Grdfere Stidte be-
fiten fite den Bevlehyr einen Centvalfevn, 0. §. einen gan-
sen ©tabttheil, und gilt dies mnamentlidy von ben alten
Tejtungen, su denen o aud) unfer Halle gehirte. Dey
Hauptverfehr teicht Dbei dergleichen Stidten gemeiniglich

fhittter Yonnte fich infofern mit ben Bebauungsplinen
De8 Deven Regievungdbaumeiters nict einverftanden evtliiven,
weil durdy die geplanten Hiufevoierede ber gevabe Wey nady
bem Martt Beetntvichtigung erfahre, und doch) fet e8 bet
bem Bovtrag iiber Stabterweitevungen betont worben, Ddaf
neue Stabttheile auf mibglichit tuvgem unb vovtheilhaftem.
Wege mit den alten Stabttheilen verbunden werben miiften.
Hevr Regierungsbaurmeifter L. wiberjpricht demt und begviine
et feine Anficyt, die ihn bei dev Entwerfung ded Bauplanes.
geleitet Habe.  Auferdem wird von ihm betont, Ddaf es ge:
vathert fei, feiten8 ber ©tabt ben Unfauf der Halle mdgs
lichyjt bald au bewivfen. OHievauf beleuchtet Hr. Dr. Hevfe
berg feinen Standpunft, weldhen ev ju ber Frage einnefme,
und wav jpredpe er al8 Pfanner. Duvc) bdie Uufhebung
be8 Salymonopold fei die Pfanneridhaft jdhon jo wie fo ges
{chidigt, al8 Ddaf bdiefelbe nicht fest davnac) fiveben milfe,
fitt bie Halle ein miglichft grofes Kapital ald Kaufpreis ju
erhalten. Sodann fhricht ev fiiv bie Erhaltung der Gerbers
faale. Wafferftrafen feien {tet8 bie Btfhglten Gtrafien fiix
Hanbveld > und Sejdif fehr. Heve K b iftev &

wanbte fidy nun tD'tEDEt, feine Anjicht vettbetmgenb gegen

)
nid)t itbex den Proutenadenving hinaus. So it e8 andy in
Parig, Leipsig, Miinchen, Fromtfurt und Briiffel. (Redner
verweift auf bie audgehingten Stidtepline) Doch giebt
e8 auc) Stidte, weldhe becentralifivt evfcheinen unbd fiiv den
Oefchaftsvertely feinen eigentlichen Centvalfern Haben.
Soldye Stidte find: Berlin, Londow, Niivnberg. — Nady~
demt Herr Friedrich noch iiber bie Crweiterung derjenigen
Stidte gefprochen Hatte, die an ihrer Ausbehnung durd)
Sliffe, NMieeveseinbuchtungen u. . w. nadh einer Seite hin
gehemmt terden, ging er u ber Frage iiber: Welde
Weajzregeln hat nun die Gemeiude bei der Stadt=
cvieiternng 3n nehumen? — Die Wohnungsdfrage giebt
ber Gemeinde Bevanlaffung, ber Entfittlichung entgegen 3u
treten.  Sie muf Ausgaben auf thven Gtat felzen, duvch
weldhe Wobhnungen 1in  ausdveichender Menge fiiv die Ein-
wohner bejdhafft werden; mur fo ift einer Weenge von Un-
;,utr&gﬁd)lgitcn, vent Augbruc) von Epidemien (befanntlich
unme'c in Den btd;tbemol;nteften Bievteln grafjivend) 2c.

mauern, 2) duvd) ble Bunftichranten, und 3) burdy ben
niedvigen Stand der Jnbujivie. Ad 1. Grjt tm vorigen
Sabrhunderte wurben offene ©Stiibte gegriinbet, dod) vollzog
fich erft mach ben Freibeitefriegen faft allgemein bdie Ent
feftigung Der big dabin mit Diauern und Thitvmen um-
fdhloffenen Stidte. €8 entftanben BVorjtidte, welche aber
nidyt die Rechte dev Stadt Hatten, an weldhe fie fich baulich
anjdyloffen. ©8 galt noch die Thorfperve; bie Entrichtung
bed Ginyugsgeldes 2c.  Jeit bilven fogar die Feftungen fein
Dinbevnif mehy fiiv die riumliche Ausdehnung der Stadt,
Do bie meuwere Rriegfiifrung und die verbefferte Schuf
waffe die Unlage weit bvorgefchobener Fortd nbthig madyt.
Ad. 2 Bunjtichranten. Dan meinte ehedent, daf eine all-
gemeine Rontuvveny nidt witnfendwerth fei, aus diejem
@runde wurde auch bie Erwerbung bes Bitvgerrechtes fefhr
evfdymert. Nach Dber Gl g Der freifeit jogen
ficy, unterjtiigt burd) Da8 Gefes ber %Etlbug\gfﬂf, bie
Befferen Handbwerfer bed Landes und ber einen Stabt nadh
ben grdferen Otten, wo nun die Jnbufivie einen PHiheren
Anfidwung nahm. Bie diefer Buzug fich wollyos, ergeben
folgenbe Bablen: Sn Den B0er Jahren lebten in ben
Divfern 741, %, in Heineren Stidten 20°/,, in grofen
Stidten 5, %p; in bem 60er Sahren lebten in ben
Ditfern 68°%,, in Heineren Stébten 16%,, in grofen

aufgufeben, die unfer Cricheinen zu Boben geworfen Hotl”
Gy Iniete nieber und begannm mit mehy gutem Willen ald
Oefchicilichieit, die arten Kindev des TWaldes ju fammeln.
»9 Dbitte, bitte, bemiifen Sie fich nicht, bas ijt fo
aleidy geidaebenl” nef fie und beeilte fich, thm zu Gelfen.
Pluto fah ein Weilchen miftrauijch auf bad Inieende
5J,Saar Da er jedod) bemet!te, bafi bev Frembde mdyte Bisfes
gegen feine junge Hevrin tm Sdyilbe fithrte, fo ging er auf
and ju, befdmupperte ihn und ftief feine fchwarge, gliin-
zenbe Sdnaige ein wenig gegen ded jungen Wianned Knie.
,Du biltit aud) die paarweife Orduung der Dinge
fiiv die allein ®ott wohlgefiilligel” dadte Hans, das weiche
Daargelod des neuen Jreunbes fireichelnd. , Wenn von ung
beiben fe die beffeve ilfte abfallt, muﬁen wiv ung fchon
sujammen finben!”
JDaben Sie alle biefe Blumen gefommelt?” fragte

idh.

»E8 ift nicht fher1” verfepte fie aufftebend mit Find-
lidhem Ricdpeln. ,Sehen Sie, hiev am Gvaben find iiberall
nod) feuchte Stellen, da ift alled voller Vevgifmeinnicht und
bie Hece befteht foft gany ous wilben Rofen. Diaiblumen
find freilich feltener, wev aber ben Walb erft techt fertnt, ber
finbet bie Stellen wohl iwieber.”

,Wenn bev Gvaben aber nodh) feuchte Stellen Bat, fo
follten Sie nicht davan fiken!” evmabnte Crich beforgt.

Sie lacite, ein Belles, muthwilliges Laden. ,Schon
iebev!” fagte fie Halb fhmolfend. ,Mein alter Avzt und
Papa fogen e8 auch immer. Und iy bin doch gar nicht o
unvevniinftig! Dier, an biejer hohen Stelle ift ber Graben
wittlid) troden, foffen Ste mein RKleid am, ob es wopl
fencht ift2*

Gr bevitfhrte ben Saum He§ Gewanbded — 8 way ein
einfaches, Delled Rattunfleid — fhew unmd efrfitvchtig, wie
ber Katholif den Mantel dev Mutter Gottes. ,Sie haben
vecht, e8 ift witklich nicht feucht!” fagte er.

»Sehen Sie wohl!” vief fie triumphivend. ,BWenn
Papa midy wieder ausjchilt, me\I i fo viel auf dem Grafe
liege, wevbe i) e8 il jagen.”

Grichs Auge rubte entyitctt auf bey Finblichen @rfdm-
nung, bie jept mit frifhlichem Bfic die Blumen in ihrer
Hand muftevte. ,Fiv wen Hoben Sie diefe Blumen ge-
fucht?” fragte ev faft eifevfitchti.

(Fortfetnung folgt.)

Dagu gehivrt auch eine vationelle Anlage von
@tra&en, weldhe fut bie ©tabt baffelbe find, wie fiiv ben
Staat die Gifenbabuen und Chanffeen.  Gine .?,)auptiad)e
wird e8 immer fiiv die %erma[tung BImBen, in erjter Yinie
einen ©tadtbeb Aucy die Hand-
Habung ey baupohgethﬁben %otirbnftm ift einer Oteform
bebiirftig. Die Stadtgrenze muf vegulivt werden. Oft
witd nac) Bovortenr hingegriffen, beren Einvetleibung in
die Orofiftadt derfelbenn muy zu oft Bevlegenbeiten und
Roften vevurjacht.

©oll eine Stabt evieitert werben, fo barf

1) feine volfe Baufreibeit walten, die planlod vorgeht;

2) e8 mufy verboten werben, auferhalb eined beftimmten
©ebietes fich angubauen;

3) ftiidweifes Anbamuen Hleinerer Abjehnitte (wie hievorts
bie Degentolbe'jche Breite) ift su vevmeiven.

Wird biefen aufgejteliten Grunbpringipien juwider vors
gegangen, fo finnen grifere Berfehrdwege, Randle, Strafene
eifenbafhnen und bevgl. nie, ober nuy mit grofen Opfern
gefchaffen werden.

Su biefes Kapitel gehirt ouch die Sovtivung dev Bes
oblferungstlaffen nach gewiffen BVievteln. E8 ijt nicht vithe
lich, eine folche Sonbevung vovzunehmen. Nur die Grofe
induftrie und die Fabrifen mbgen an einen befonberen Ott
gewiefen werdenr, bdod) madyt fich Ddied gemeiniglichy bon
felbft.  Noad) Schluf biefes umfangreichen BVovtvages banfte
Here Dr. Giinther dem Hersn Reduer fily feine ein-
gehende Beantwortung deg intevefjanten Themasd und fore
bert bie amwefenden Hevven auf, in eine Debatte daviiber
eintreten gu wolfen.

Herr @érltg bemert Gievauf, Dof gerabe in Halle
fiiv bie ung viel gejchehernt fet und vevieift ouf
bie in jiingfter Beit petfett gewordenen Ankiufe von Haujern,
weldhes lediglichy nur m nteveffe Des Vervfehrs gefchefhen
mwave.  (Berbreiterung ber Leipzigeritrafe bei Lauffer
toftet ca. 150000 4) Uud) in der Ulvidftrafie wivd eine
Berbreiterung ber Stvafe geplant, aus weldjer ben Avja-
sentert jchon feht gewiffe Schibigungen erwadifen, da fie
tein ©todiert auffeten und fonjtige Bauangelegenbeiten
nidt ausfihven diirfen. (Hevr ©. giebt dedhalb ben Rath,
bet Raufen ja ved)t vovfichtig fein zu wollen.) AlS weitere
Opfermilligleit der Stadt in Bauermeiterungdangelegenheit
evidfnt er Ddie feinerseit perfelt gewordene Grbauung von
Fomilienfiujern.  Uebevhoupt miiffe friiher ober fpiter ber
etngelne Wann durch Krebitgewifrung in den Stand gefest
werdest, fidh felbjt ein Qauschen bauen zu fonnen. €3 Winten
ja die Haufer fo verfauft wevden, daff durd) einen Hhern
Miethssing die Derftelungsioftent abgetvagen wiirden. —
Here Friebrich fommt fobann nod) einmal auf die fies
ftgen Gtabtevmwetterungen 3 ip'ced;en unb tligt, baf bet ben

De 1), fQude, 3ints
@arten 8 beriaumt worbern fe\, die alten Stadttheile mit
Dert neuen jwedmifig ju verbinben; jdhmerzlich twerde bie
Abtrennung Ded erftgenannten Bievteld von der Leipjigers
ftvafe empfunben; hnlich) fei 8 bei dev Rqude und dev Der
gentolbe’jdhen Breite. Ein von bornherein vationell entwors
fener ©tadtbebauungdplan hitte alle bie Ungutrdglichleiten,
weldie fich fet erausjtellen, nicht auffommen loffen. —
Herr Regievungsbonmeifter Lohaujen entwidelt fjodann
feie Jbeen iiber die Bebauung ber Halle an einem von
ihm entwotfenen Plane. Halb Curopa habe er beveift und
bennoch niemoal8 mitten in einer Stabt einen fo grofien, un-
bebauten Plogz gefunbden, zu deflen Befis ex aber nur bdey
©tabt gratuliven Ponme. evade diefer Flec biete Halle
viel und werbe bermaleinft al8 bebauter Plap ein impo-
fontex Punit ber ganzen ©tadbt wevden. Werte dann bie
@)etberfqa[e ugefiillt unb gu etner Promenade umgefdhaffen,
fo fet Dex P D aft gefchloffenn unb biixfte in ber
Folge bdie Selt nidt mebr fern fein, wo ein volftindiger
‘Proutenabenving bdie Stadt umgiehe. Herr Prof. Kohle

bie Auslaff beg Heven Dr. Herisberg und erwibnte,
wie die Adjazenten dev Gerberjaale badurd), af ihre Grunde
ftitde in ber Folge an eimer vielbetvetenen Promenabe liegen
wiitben, mefr al8 entjdhivigt wiven fiiv den BVerlujt einey
mindevwevthigen Wafferftrafe, deven 8 auferdem in Halle
genug gdbe. Heve Dr. Herfpberg trat diefen geduferten
Anfichten abermald entgegen.  (Reier fonnte Fefevent ey
vovgeviidten Beit wegen [Y,12 Uhr] bem Sdluffe ver Dig-
fuifwn nidyt mebt betwohnen.)

(Dalle’fdher Beamtenverein) In dev geftris
gen ﬂ?et]ammlulm ve8 Vereind in feinem jesigen Vereins-
lotale — €afé David — Bielt Hevr Profejjor Dr. Ko fhle
jdyiitter einen Hochit intevefjanten Bovtrag iiber bie Tems
pevaturserhiltniffe des menjchlichen und thievijchen Kbrpers.
Ausgehend von der alfgemeinen Erfabrung, daff der Wenjd)
bag, wad ev tdglich fieht und um fih Hat it nichts Wun-
perbaves mehr hilt, fam Hr. Prof. & auf bie Wirmever-
faltnijfe unfered Kbrpevs, die wohl befannt, aber in ihrem
Urjprunge, Fovtgange und Enve nur von Wenigen erfannt
feien.  Der gejunve Wenjch hat von Geburt big zum Tode,
untec allen Verhaltnifferr den durdhichnittlichen Warmegrad
von 37,2 C. Nicht nur der WMenjch im gemdfigten Klima,
jonbern ber Wilve unter dem Aequator, al8 auch der Esfimo
in ver Gidregion ift diefer Regel untevwovien. Um Ddiefen
Wiavmegrad fejtyuhalten, bebarf bev Kbrper einer fortwafhs
vendent Regulivung. Jn ihur geht u aller Reit ein Vets
brennung@proze vov fich, welder durch Cinathmung von
Sauerjtoff und Genuf von Eimeif, Stirfeme§hl und Fetten
hevoorgevufen und im Gange echalten witd. Die entjtans
pene Wavme gebt ebenjo vegelmdfig wiedex ab durch Auds
athmung, burc) Bevbunjtung von Waffevtbeilen. Je tiefer
die ung umgebende Tempevatuv ift, je mehr giebt der Kby
pey Wirme ab, aber wmjomehr wird vurd) den innern BVers
brennungdprogeft evgangt. Umgefehrt witd in einem ivijdhs
vbmijchen Bade ber Wivmeverbrauc) ein geringerer fein,
jowie bie Crgdmung ihm analog. Auf fiinfilichem BWege
wird dem Kbrper gu Hilfe gefommen durdy Erwdrmung bep
Bimuer und Umbiitlung deffelben mit Kletvern.  Je dichter
der Stoff hierzu ift, je weniger witb ev wivmen, je loderer
ev gewebt ift, Defto miehr Idft e ble Wirme entwideln.
Olagehandichube erfilten die Finger, wibrend Flanelhands
fchube Diefelben erwdvmen. Die Erhdhung dex Temperatuy:
auf 44° wiitbe ebenfo al8 bie Verminderung bexfelben auf
35° ben Tob Devbeifiihven. Dem Bortrage folgte die Bers
fammlung mit grofier ©tille, ein Beweis, wie angiehend
Hr. Prof. Kohlichiitter hn ju gejtalten wufte.

—  DBetreff8 der am Diendtag Abend bei dem Gee
treibehindler Hevrn Hejfe, Magdeburgerftvafe 22, evfolge
tent Gzplofion eined Kbrpers von Oynamit oder Pulver fat
fidh etiwag Sidheres nicht evmitteln loffen.  Die Erplofion
felbjt Hat unter bem Thorwege bed Haufes, aljo nicht auf
ber ©trafie ftattgefunden, und al8 Heve Heffe ald der
Grite Hingufam, logen nur nod) glimmenbe Theile eined
onjcheinend mit Theer getvinften Stoffed umber, ebenjo
fanben fic) tweit gevftvent Theile von bidem Bindfaben ober
Strid.  Der Kbvper feldbft ift wahricheinlich nicht Dynamit
geweferr, da eine Wirvtung nacy unten nidt ftattgefunden
bat, vielmehr ift blog ber naffe Sand bi8 an die Dede i
die Dihe geflogen unbd ijt fein weitever Schaben ald bie
Demolivung einiger Schetben entftanden. Der Schlag felbjt
muf jedod) fuvchtbar gewefen fein, da ein norbetget)enbet
Monn zu Boben geworfert wurde und basg im Stalfe
ftehenbe PBferd itber den @rtppcnbaum gegangen mwav, er
aundchit Verdichtigte, welcher am Tage Bei Heven Hefje

®eld leifen wollte, ift der Thiter wohl nicht gewefert, ba et

fein ALibi Betgebtad;t Hat und 3u Haufe gewefent ift. Srgend
eintet Swed muf dev Thiter dody gehabt Haben, benn alf
Gpaf war bie Sacge boch gu evnft und yu gefabrlich, eine
vudlofe Hand muf bhier ein frevelhaftes Spiel getvieben
Haberr, und e8 ift leidht evflivlich, Ddap bie Familie Heffe
{otie bie gange Nacybavichaft i einen dngftlichen Schreden
verfest worben find.  Bielleidt gelingt es bennodh, Haved
Qidgt in die Sache ju bringen.

— J3n vielen Fluren bed Saallyeifed wivd iiber die
ﬂlbnabme ber afen gellagt, Ddahingegen wurden bet ber
geftern it Reidbeburger Blur abgebaltenen  Treibjagh
290 Dafen erlegt, trogdem ein Planjtiid von gegen 300
Dorgen nicht mit abgetrieben worden war. Jm Bojehre
wurben in devfelben Flur nur 218 Hajen gefhoffen. Audy
in ber benachbarten Flur Diemis ift in biefer @a\[ou
bie Jagd an DHafen, ovsiiglich aber an Hithnern, fehy evgies
big gewefen.

— ©onnabend ben 16. b. M. tagt im Gafthofe ,zum
Ruonpringen” Hievfelbft bev thievirstliche Centralverein fite
bie Proving Sadyfen, die thil. und anp. Staater. Da dad

wijfenfdaftliche Haupttractanbum ber Betr. Berfammlung:

+Die Aetiologie bed Milzbranves” ein iiber die thievdtyte
lichent Rveife hinausgehendes Intereffe fat, fo diene bievmit

jur Nadyrict, baf Vevivetey andeves natuvwiffenicyaftlides
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Didciplinen oder Freunde biefer als Theilnehmer an frage
licger Berfammlung willfommen find. Die Verhandlungen
beyinmen um |11 Uhr Bovmittags; benjelben folgt gegen
2 Upr Nachmittags ein gemeinjames Mittagefjen.

— Gejtern Nachmittag wurde an bder Schwemme der
Sichnam  eines [lftindig gewady b
Rindes weiblichen Gefchlechts gefunden. Ein Anbalt fite
bie Ausfegung bes8 Rindes obev fiir die Mutter Deffelben
liegt bi§ fegt nicht bor, dodh hat dag Kriminal.Kommifjas
siat bie ndthigen Recherchen fofort ing Wert gefetst.

— (Perfonal-Berdnderungen im Besirle bes
foniglidien Oberbergamtd 3u Halle in der Beit vom Sul
big Oftober 1880). Berjehst find: ber Bergwertsvireftor,
Bergrath Wagner, von Wettin nad) Saavbritcden als Mit-
glied dey Ioniglichen Bergwertsviveftion dajelbjt; bev Berg:
werfédivettor,  Bevgvath Foisid, in gleicher Eigenfhait
von. Riiberdvorf nach Wetting ber Bergwertdvireltor von
ber'Deden in bevelben Gigenjchaft von Borgloch nach
Hiiversoorf; fowie ber Schichtmetiter S hulze in gleicher
Gigenichaft vor Wettin nad) Heinitgrube bei Saarbriicten.

Civilitaud, Dielbung vom 13, Oftober.

Aufgeboten: Der Stellmacher €. Spief, Anbolter-
firafie 3, und €. Dibel, Weingdrten 23. — Der Kellner
R, Jidel und €. Pepold, Kamyleigaffe 2. — Der Hond»
wbeiter . Rudloff und . verw. Thielemann, Spige 14.

Ghejdyliefungen: Der Schneiver 3. Urban, Wio»
rifiehhof 9, u. A. Kbbel, alter Marft 10. — Der ordentl.
Qeprer Dr. phil. €. Wolff, Wwenberg, u. A. Pring, Hoipis
falplag 1. — Der Poftihaffner A. Krens, H. Schlomm 9,
und €. Weif, gr. RKlausjtrafe 5. — Der Babnarbeiter
3. Hoffmann, H. Sandberg 19, und €. Herrmann, Hofpie
falplag 12/13. — Der Schneider A. Ndlte, Brunos-
waste 5, und B. Henfel, Bernburgerftrafe 32.

®eborven: Bwei unehel. T., Entbinbungs-Inftitut, —
Dem Arbeiter ©. Winter ein S, gr. Steinjivage 23. —
Dem Schloffer W. Jdger ein &., Piannerhdhe 8. — Dem
Gigavrenarbeiter ®. Ridyter ein &., 5. Veveinsjirafe 6.

Gejtovben: Des Bimmermann €. Leujcher &., 1 T.,
Cidde, Beefenerftrafe 3. — Tes geheimen Juitizrath
Bitte Ehefrau Auguite geb. von Gilgenheimd, 74 3. 1 L.,
Qungenlihmung, Beivenplan 8.

Beridt
de8 Selfretiivd des Biirjeuvereins 3u Halle a/S.
am 14. Oftober 1880.
Breife mit Ausfohluf ber Eourtage bei Boften aud erfter Hanbd.
Weizen 1000 kg befette Waare 160—180 M., mittlere Ouali=
titenn 190—210 M., feinfte auSmwudsfreie Sorten 221—231 M.
Soggen 1000 kg 225—228 M. !
Gerte 1000 kg matte Paltung, Preife unvevinbert, gemdhuliche
Gorten 170—180, beffere umb Ehevaliergerfte 185—195 M.,
Dbejchibigte Sualititen 120—150 M,
Berftenmal 50 kg 14,50—15 i,
$afer 1000 kg 150—163 .
Silfenfriidhte, Bohnen & 50 kg 10,50—11,50 M.
Linfen. ,, ,, 12—19 M.
Sitmmel 50 kg 20— 27 M.
aié 1000 kg Sonau- 155—165 Di., ameritanifder 136—140 M.
Delfaaten 1000 kg, Raps 245 M.
@tivte 50 kg 23 0. bei fefter Haltung.
Gnirim% é0,000 Siter=Procente foco feft, Kartoffel= 59,75 M., Rilben=
8,25 .

. §

RiibBL 50 kg 27 M. geforbext.

Golardl 50 kg 9 M.

Malzteime 50 kg frembe 4,60 M., iefige 5 M.

Futtermeh! 50 kg 8,50 k. : ;

Ricie, Roggen-, 50 kg 6,25 M., Weizenfhaale b M., Weizengries
Heie 5,75 .

Deltucien 50 kg loco und auf Termine 7—7,50 M.

Wetter:z Beridt,

Bavos (Ehevmos Thermos
metex, meter. | meter.
Fog. | Stunde. [Bav. S| Réawm. | Eel.
2%, | 8342| 5,76 72
18,9151 oy, | 885,3| 672 318 [332.12| 881 | —
14.0M6.| 790 | 3359| 680 85 | 339 [33251| 93,1 | SW.
Wajjeritand der Sanle (am neuen Unterhaupt dex

tinigl. Sdhiffjchlenfe bet Trotha) am 13. Oftbr. Abends
2,00, am 14, Oftbr. WMovgens. 2,02 Meter.

Dru b, | Relativ

trodne )= .
| | T | iy,
o SinBav. tinl 9y
3,18 1331,07| 94,6 | NW.

Dunfte
beud.

Datum

d Standesamt Trotha.

Aufgeboten: Am 8. Oftober der Fubrherr F. BW.
$. Gicbler undb F. € Quevin, Teoths, — Der DMauver
F. B. A Loveny und . U Scyrdder, Trotha. — Am
13, ver Schmied 2. Prill, Halle, und D. W. Solf, Trotha.
— Der UArbeiter @, . Lange u. A. L Reifwed, Trotha.

®eboren: Am 8. Oltober bem Nvbeiter F. Nagel
eine T., Trothe. — Am 10. dem Schiffer A. Dentewity
eine T., Trotha, — Am 13, dem Schullehrer €. Boltjch
eine T., Trotha. ;

Qeftorben: Am 7. Oftober ber Fabrifavbeiter IA.
ga[m, 38 3., Qungenleiden, Trotha. — Nm 8. bes Arbeiter
& Nagel T. Anna, 1 3. 1 M. 2 L., Kedmpje, Teotha.

Proving und Radbarfteaten.

©e. Majeftit der Kdnig Hat ven Staats- Kommifjariug
fite bie Thitvingifche Gifenbalhn - Gefellichaft, geheimen Regie-
ymgérath Cavl Heinvid) Eggert yum geheimen Ober-
Regierungsrath exnannt.

Sdyfeudify, 12. Oltober. Jn Folge einer Antregung
b8 Heren Schulinfpeftor Dr. Feinide in Crimmitichau
beabfichtigt man Bier, eine Gedbenttafel an die Anwefen-
feit Deg enerald Port in Scfeudits zu ervichten. York
fot nimlich vom 15. bt 16. Offober 1813 in Biefiger
Apothefe fein Hauptquartier aufgeichlagen gehabt und dabin
in fpdter Abenbftunde bes 15, al8 ev mit mehreven Hohen
Gtabsoffisteren bei dev Tafel {af, den Befehl des Felomar-
fhalls Bliicher evhalten, am friifen Morgen bded 16. nach
Leipyig vorsuviiden und die fhlefifche Landwehy, weldye bftlich
von ©chleudiy Qager besogen BHatte, ind Oefecht su fithren.
RNodbem Yot den Befehl gelejen unbd feinen Tijchgenoffen

mitgetheilt Gatte, foll er, jein ®las erfiebend, die Worte
gefprochen Baben: ,Den Anfang, Mittel, Ende, o Herr,
gunt Beften wenbel” — Diefem Befehle zufolge fam es
befanntlich am 16. Oftober u ber dentwiitdigen Schlacht
bei Micern. 2 2)
Wittenberg, 12. Oltober. Gejtern fithrten Deanns
fdhaften e Fiifilierbataillons unfered 20. Ynfantevievegi-
mentg in ber Nibe bde8 unweit von hier liegenven Dorfes
Poiefteris Pionteriibungen aus und decdten dabei einen Be-
grabnifplap ver Urbewobner unfever Gegend auf. Ctwa
1 m tief ftieR man auf eine grofe Urne mit Menfjdhen-
fnocjen, von benen einige Ddeutliche Branbipuven jgeigten.
Um biefe Urne ftand im Reeife eine Anzahl Gefife in Ur-
nenz, Topf- und Napfform. Von Schmudiadien fand man
in der @vabititte eine ca. 8 cm Yange eijerne Nabel mit
tupfernem Rnopfe und einen gebogenen Perljtab von Kupfer,
ber in einen Fuf mit fugeliger Hihlung auslauft. (V. 3.)
— Bejitglich der im Laufe ded nidhiten Jahres in un-
fever Proving Sadhfen abjubaltenden Marfte find, wie amts

genug fiiv ung gewadst; loft ibn tublg fhlafen’ — fagte
befanntlicy Friebvicy 1L, al8 fein greifer Rrieg8gefiifrte enft
an bev Tafel eingejhlummert war. Weniger befannt biivfle
jeboch bie Thatfache fein, baf Bieten im Beginn feiner Lauf-
bafhn mand) fherbe Erfahrung folbatifdhen Miflingens, aller-
bingd nur in Friebendgeiten, su verjeichnen batte. Um
1, Wiy 1731 ftellte ihn das Bertrauen Friedric) Wilhelms L.
alg Rittmeifter an die Spie einer neu ju evvichtenden ywei-
tenn Freitompagnie Hujaven, bie nady Beelit in Standquars
tiere verlegt wurde, it ber evhdhten Stelfung fam aber
aud exhihte @ovge; ber Rommandeur des mirkijchen Hufa-
venforps, Oberftlieutenant v. Benecendorf, war ein ftrenger
Bovgelegter; bei einer unermavteten Revifion der Beeliger
Rompagnie fand ex finf Bierde, welde in Folge won
Drudidaden unbraudbor geworben waven, melbete bie
Dem Robnige, und Bieten wurde wihrend eined vievmidhent-
lidhen Wadstavreftes Beit und Gelegenbeit geboten, reiffich
bavitber nachsubenfen, daft ein guter Reiteroffisier vor Allemt
bu'rauf bebadt fein miiffe, feine Pferde nicht nuv tichtig su

licherfeits befannt gemacht, folgende Berdnberungen einge
treten, deven Beadhtung namentlich bet bem hanbdeltreibenden
Publifum su empfeblen ift. Sn Brehna it ber Krammarkt
am 22, Juni aufgehoben und finbet an diefem Tage nur
Biehmarkt ftatt. In Kbunern it der Reammoxkt am
9. Mivy aufgehobern ; die Wdvtte am 12, April, 31. Mai
unb 27. September bamern mur je einen Tag. Sn De-
ligfch Dauern bie Krame und Biehmivtte ebenfall8 nur nody
einen Tag. Sn Cljteriverda werden am 24. Mivy Bieh-
und am 25, Miry Krammartt ftattfinden; bdie gleichen
Weiivkte am 11. und 12.Apvil fallen weg. Sn Crmsleben
ift Der filv den 8. April anbevaumte Kvam-, Bieh- und
Blachsmartt aufgefobern, dedgl. in Gerbitedt bie Krammirite
on 24. Mai und 13, September. In Halle a. S. werden
ltatt bev Biehmdrfte am 18, Juni u. 22. Oft. Kvam:= und
Biehmdrtte am 18. und 19. Juni und am 22. und 238.
Oftober ftattfindent; fiiv die Borjtidte ,Neumartt” und
«Olouda” find bie Vedrkte aufgehoben worden, fo daf diefe
als Marftovte ausicheiven. Gbenjo find bdie Wirlte in
$ergiador] bet Gisleben, Leimbady bei Meansfeld und Mieis-
borf bafelbft aufgehoben worden; die Otte felbft find alg
Marttovte ausgeldyieven. Sn Hettjtedt find die Mivkte am
5. April unb 29. Oftober aufgehoben, desgleichen in Pret-
tin die Mivfte am 28. Piat umd 10, September. Die
Srammirite su Profen bei Seils am 30. Mai und 2. No-
vember dauern nur je jwei Tage. Der Kram-, Bieh- und
Rofmartt ju Schlog-Helbrungen am 27. Mat ift aufgeho-
ben worben, besgleichen dev Krammartt u Schraplon am
1. Juli. 3n Tovgou dauern bie Rrammdirkte am 14. MWivs,
20. Juni unb 19. SGeptember, bisher je 4 Tage, nuy 2%,
Tag. 3n Wettin find bdie zweitigigen Mkt am 11,
Mg, 29. Suni und 1. Degember auigehoben ; neueinge-
legt ift ein aweitdgiger Kvame und BViehmarkt am 16. unbd
17. Ytovember.

Naumburg, 12. Oftober. Der dltefte Lhrer an
ber fonigl. Qanbesichule Pforta, Herr Profefjor Budybins
bev, feierte Beute fein 25jihriges Subilium im Dienjte
biefer Anftalt. Bei bev allgemeinen Liebe und Bevehrung,
welche dem Jubilar fowohl ald Lehrer wie audy ald Dienjd)
erdientermeife in feltenem Mafie ftets entgegengebracht wove
en ijt, ift diefer Tag fitv Pforta su einem wahren Fejte
und Freudentage gemorden.

Ofterfeld, 11. Oftober. Der beutige Biehmarkt
Datte viel Bejucer bhevangelodt, aber wenig RKiufer. An
Saugidyeinen waven nur 80 Stiid angetrieben, weldhe
bag Paar zu 12—24 Mart verfauft wurden ; Winferfhweine
waren 69 Stitd angetrieben, diefelben waren qualitativ wie
quantitativ fehr verjchieden und wuvden mit 27—79 Wark
begahlt. Der Preid war etwad gedviidt. Die Swiebeln
fojtetenn & Bwiebelmege 90 Pf. b8 120 Pf. und waven
38 @ad ofne bie Bdpfe (3 30 Pf.) s Markte gebradt.
Die itbrigen Produfte Hatten den alten Preid. BVertaujs-
buben infl. Buderbuben waven 62 Stid am Plake, bedeus
tend weniger gegen vovige8 Jahy, und boch FHagten bdie
meiften itber fchlechtes Gejchift. 9. 3.

? Magbebuvg, 13, Oftober. Die Theilnahme un-
ferer mafgebenven indbujtriellen Rveife an ber bevovftefenden
Ausftellung in Halle nimmt mehr und mehr Sejtalt
an. @o ift auf beute Nadymittag von ben Herven Kom:
mergientath A Neubauer, Kommevsienvath H. Grue
fon, Divettor A. Dannier und Direltor O. Duvigneau
eine @inl g an die Hevoory Snbujtriellen un-
fever ©tabt unbd ndferen Umgebung evgangen, um in eine
Befprechung iiber eine angemeffene Bethetligung einzutveten.
On bem  Dbetreffenben  Ginl, icjreiben ift gejagt, Daf
Magbeburg al8 Provinialhauptitadt auf ber Ausj g in
Dalle wiirdig vertreten fein milffe und daf ju biefem Bwede
etne fefte Ovganijation affer babet Betheiligten evjolgen
mitffe.  Name, Stellung und bidhevige Thitigleit dev Per=
fonlicheiten, welche einlabend auftveten, biirgt fite einen ane
gemeffenen Ecfolg und (8Bt in fejte Ausficht nehmen, daf
Dalle unfre Stadt gang und voll auf feiner A (lung vev=

il , fondern audy in einem fitv folcyen @ebraud) tiich
tigen @tand ju evhalten. Dev Qbnig fiigte dev , guivigen
Gtraje” nodh) eine Belehrung Gingy, inbem ev an Bieten
fchrieb: , I boffe, daf Ihv Cuch hinfithro beffer appliciven
unb auf bie Pferve An)t faben follt. Was rechte Hujuten
feind, miiffen in Beit oon 8 Tagen nach Tilfit marfchiven
und deffen ungeadstet von 100 Pferden nicht 2 gebriictt fein.
Bet Sudy hat der gang fleine Wearjch von Berlin bis Bee-
lig vie Halbe Rompagnie in Bredouille gebradst. 8 ift
foldjed abev aflein Cuve Schuld, weil ihr die Kerld ju lang
(im Biigel) veiten, auc) nicht vecht fatteln laffet, nodh weni-
gev Ucht gebet, baf fie Leicht veiten. Shr miffet alfo
Dinfithro egaltter fein, wo 3fhr wollet, daf idy fein Freund
fein foll.”  Bieten hat fidy fene Belehrung cvnfilich su Hevs
gen genomumen, et ift ein gar ,exatter” Hufarentittmeifter
geworden, hat daburch ben ®vund gelegt ju Hiheven Lei-
ftungen und fich dle Freundidhaft feines finiglichen Lehraei-
ftex$ in vollfommenitem Mafe erworben, wofite ihm binnen
wenig Johren ein ebenfo efrenvoller al8 fiir feine fernere
Laufbahn bebeutungSooller Beweis gelicfert werben follte.
ALB Heerfithrer war er gany Hujar geblieben: fharf sufebhend,
Talt fohiigend, nie itbereilt, aber wenn, bann vafd), filpn und
opne Wanfen Handelnd. ,Wenn idy Stivke und Pofition
De8 Feinbes erannt fatte, marjchivte ich gevadbe auf ihn [08,
griff thn an und johlug ihn,“ — mit diefen Worten ertliivte
er einft feine ftrategiiche Qunjt dem erften @Strategen der
Welt, dem ,alten Fris”.

— Wex bie Rainer find, das wiffen wohl bie meiften
Refev. Sie haben fa aud) in Berlin fhon gefungen, die welte
befannten Tivoler Shinger, gevade wie in Hambury und
Qondon und Gott weif wo nody. Neben ihrem Gafthaufe
in Tivol, haben fie fich, wie dev ,Pejt. LUoyd* erzdblt, ein
Zugculum gebaut, in dem jedes der viev Miivchen eine Stube
DHat, und in jeber Stube fteht ein Glasjchvant voll von fofte
baren Schmudiacien, lauter Anbdenfen von Pringen und Fiiv-
ften und Kéniginnen. Und bie jchdne blonde Jfabella Prantl
(dle Scywefter bev Frau Rainer) hat auf ihrem Trimean
eine game @ammlung von Bhotographien fteben, lauter
fchne Hevven, die fie micht Heivathen gewollt. Unbd Fraw
Rainer felbft trigt nuv toniglien Sdmud an ficy, vom
Pringen von , Weljh” (Wales) und folden Hertichaften,
und e8 ift gar impofant, wenn die biedere Tirolerin fid) an
bent Tifch felst und wuft: ,Du, Teves, laffe miv eine Vot
Turtlefuppe machen und lafje miv Aujtern backen und bringe
miv audh eine Flajhe Diojdelwein aug’m RKeller.” Dev
Relfer ift ndmlidy voll von den auserlefenften Delifatefjen,
denn an den verfhiedenen Hifen und in Hamburg, und wo
fonit bie feinen Lecerbiffen wadyjen, da haben Rainers gut
lebent gelevnt unbd iiben biefe Qunit taptiglich aus, alle Acht
um ben Gytvatijh am Gnbe per Table d’hote gejhaast,
baB ihve Odjte ovventlic) Appetit davon friegen. Aber bdie
Liebe, o Diefe RLiebe! Selbjt in jemem ftillen Grdenwintel
tehrt Amov ein.  Tiefe Spaltung Dhat der gottliche Nichts-
nug in die Familie gebracht, Jfabella, die blonde Schime
feit, weldye thre guten 80000 fl. fiiv fich befit, Sfabella,
die fo viele [dhone Hinde audgejchlagen, Hat fich verliebt
und heivatet. Und ein junger, unverfilichter Dolgtnecht ift
e, bem fie ifve ery gefchentt Hat. Sie mag Feinen feinen
©tadtherrn. Die Familie ift in BVevyweiflung, fie aber Lift
nicht von ifrem ,Bua”, fondern hat fich feit eine BVilla in
ber nafen Pestidau gebaut und wird dort vem Rainer’{dyen
Haufe Rontuvreny madhen. Und noch eine mevkwiivdige Liehe
bat man biejen Sommer bei Rainevd evblithen fehen. Wer
fennt nicht a8 ,Rbchel”, biefes vubmreiche fleine Wirths.
Houg neben bem Rainer’jchen Gajthanje, wo die Somumers
géjte Abends ben beriihmten, von Defregger gentalten , Shufs
blatt'{tany” ber ©ebirgslente bewundern, den Tamy, bei bem
man mit den Handflachen Hat] an Sdenfel und Wa-
bert, ja fogar an bie niebvige Stubendece {hligt? Das
Deiftt, Seber fann nicht an vie Dede Matjchen; das fann nuy
@iner, und bev ift ein Handfefter Fleijchertned)t, dev in feinen

treten feben witd.  Oleiches ditrfen wiv wohl von anbdern
Stiidten bev Proving vovausiehen und fo fteht zu Hoffen,
baf} buvd) die Ausficht, auf die Kontuvreny der Beften rech
nen 3u milffen, ein veger Wetteifer fich fiberall entfalte und
in thm ein meuer Fortfchvitt tm gewerblichen Yeben ber
Proving fich entwicile.

Bermijdhtes,

(Bieten aud bem Bujd.) Um 5, Oftober 1730
wurde Hand Joadyim von Fieten Hujor. Aus An-
laf bev 150. Tieberfelhr diejes Tages widmet dag Militdr-
wodyenblatt ,bem alten Hufavengeficht” einen grofeven Auf-
fat, in weldem die tuhmuolle Laufbahn ved Reitergenerald
und nie befiegten Heerfitfrers aufgerolit witd. Die Crfolge,
bie er evrungen und bie ifm den fchinen Ehrentitel ,Bieten
aud bem Bujdy” eingetragen, leben im Munde bed deutjchen
Bolles fort, bad dem alten Bieten biefelbe dantbare Bereh.
vung bewabrt, die der grofie Kbnig, unfer alter Frits, feinem
bGewdhrten Helfer in bev Noth gewidmet fat. ,Ev Hat off

m auch bie Wagen 3u wafdien Hat (was die Wie-
ner Fialer ben ,Waffever” nennen). Da Fanten gwei feine,
javte Engldnverinnen an den Achenfee geveift, und die Gine
lafh ben jungen, riiitigen Fleifdhertnecht, welchen fchon De-
fregger bevewigt batte, und flugs hentte fte ihm it eng-
lifche8 erz. Wit diefem Ovgan wufite der gute Buxjche
freilich nicht iel ampufangen, body that ev fein Wbglichites,
und wenn die MR ihm etwas von ver Poefte ves Bollmonds
vorfdywdrmte, fagte ev Hundert Mal ,Sa, o, " — tmmes
bie Pfeife im Weunde — unb dann trant er eind und veidte
bag Glag bev WMifs, welce feltg den Reft fhlitvfte. Die
®cfabrtin aber, jedenfall8 ein Frauenhers von feltener Opfer=
fiibigleit, verfchaffte bem guten Buridyen bdie ndthige Mufe
u fo govten Allotrien. Obne fie Bitte e bdagu gar leine
Beit gefabt, benn bie vielen Wagen ftanden ba und wollten
gewajdhen fein. MR Nr. 2 aber evgriff mit ihren weifen
britijcen Hiindchen den groben Schwamm und wufd) einen
Wagen nacy bem anberm, um Mik Ne. 1 ein Schafertiind-
den zu evmiglichen. Ulle Sommevgdite faben zu, und Ale
haben fie Hoffentlich bewundest.




Auction.

Jm Wege der Jwangdvolljtredung
verfoufe i) Sonnabend den 16, Offoz
ber Borm. 10 Nhr

Stellnergafie Rr. 8 i
15 polljtiindige Betten, 1 Shreibjelve:
tiv, Gervanten, ijde, Stiihle, Soz
phas . D, nt.
Liitekendorf, Geridts=Bolljiel

Auction

int $Wege der Jwangdvoljtvedung.
Am Sonnabend den 16. Dftober cv,
Bormittags 9 Hhr
verfteigeve ich Weberftvafe Rr. 1 gegen baave
Bablung folgende Gegenftinbe: |
1 ©Gopha, 1 Coulifjentijh, 1 Cylin=
berbiivean, 2 Politerjtiihle, 1 Shiegel
mit Sdyvaut, S Kleideridyrinte, 1 Ye:
gulator, 3 Epiegel, 4 Oelgemiilde,
Gardinen, Rohritiihle, BVetten, 3 Tepz
pide, Tapeten, 1 Hadjelmaidine, 7
Ctiid Leitern, Bohlen, Rijthblzer
uud dergl. mehr.
alle, ben 14, Oftober 1880.
Petschick, Geridh

13 ohs

Auction.

QJm Wege ver Zwangdvollftrectung gelangen
Freitag den 15. Ottober 1880
Borm. 10 1Nhr
Gharivttenftrafe 1 hier
einige Wiobvilien, barunter Schrinfe, Tijche

unb Stithle, yur BVevjteigevung.
Bischoff, Seridyts-Bollieher.

Auction.

Jm Wege ber Bwangsvolijivectung gelangen

. Freitag den 15. Oftober 1880
Racdymittags 3 Nhr

tm Hinterhofe Milhlgraben 3 Hier

40 neue Robjucerfdfier

gur Bexfteigerung. ;
MBisch ”:’ Geridits - By (13ich

Auction

im Wege der Jwangsvolljtredung.
Sonnabend den 16, d. M. Borm. 10 Nhr
with die Auction Rathhansgafje 16 fortge-
fegt. Borhanven ijt nod) fiix SHuhmadyer :
Oberleber, jdhwavse und braune Kalbfelle, eine
grofie Parthie ameril. DHoltife, Abfatitifte
Nr. 8, Wertjeuge, ¢a. 13 Schod breiter
@pahu, Gifen, eine bedeutende Quantitit
Derter .

Titv Budhbinder : echt Chaprin, div. Spalt-
Teber.  Auferdem alles Bubehpr su einer
Ledersuridyterei: cine grofe Buvichte-Tafel
mit Binfplatte, 2 Waltbldde mit Schrauben,
Pfalzblodt 2c.

Sevner eine faft neue QLademeinvidjtung,
Darunter ein grofer Ladeutijeh mit 11,
ftarfer eichener Platte; eine grofe Decimalz
wange, Gasdleituug o«

Schroder, Geridtsvollieher.

Grojge Auction

echter Porgelanmwaaren 2.

Freitag den 15. Oftober von Radym.
1 Mhr an vevjteigere iy Mannijdhejtr. 16
eine groge Partie Teller, Bouillon u. Kaffee-
taffen, Raffecfannen, Compoticren, Braten-
fobitffeln, ©chiiffeln, Tevvinen, Wajchbecten,
BWafchfervice, Spudnipfe, Bierfeibelunterfeer
u. f.w, ferner 12 neue Rejtourationstijce,
1 ©opha, Kleidungsjtiicte 1. dgl. m.

©. Poijtlep, Auctions-Commiffar.

Grope Wuction.

Wegent Aufgabe eines Jimmergeidhiijts
foll auf der Magdeburgeritrajse, im foge:
nannten Ghanffeegarten (an der Maille)
Yiontag ben 18. Otiober Borm. 10 Wby ein
Sdyuppen, 54/ lang, worin fich Comptoir und
Wertftatt befindet, nody new, zum Abbruch,
200 Ifp. Meter Stacet, noch wem, nebft Thov,

foll in eingelnen Theilen, eine Hobelbant, | m o

Banholy und Stiimme, 8 und ellige gute
Bretter, Tieferne Bohlen, Koveen, eine
unbdepiitte, eine I Ralfhshle, 2 Sleif-
fteine, Yu> und Brennfoly, Jimmerwerts
seng undb Berdhiedenes verauctionivt werden
G. May, Huctionator,

Sonnabend
ftehen grofie magere Laud:
1hiveine 3. i%ertaui im Gaijt-

of um gold. Bilug in Halle,
AR

Ginem geelrten Publitum, fowte meiner werthen Freund- und Belanntichaft ue gefl.
Nadyricht, daf ih mich Hier Eelie des Weidenplans und der Glartengasse
al8 Whrmacher ctoblivte. Bet Bevarf bitte um giitiges Wohlwollen. Reparatuven
an Whren jeder ¥rt, fowie an Mujifwerlen Gefere unter Gavantie jouber und billigjt.

Hodachtungsnolift

_ Ottomar Lasch.

Bum Semeijterwedyiel empiehle alle Sorten
Sc u biicher, Lexica, Atlanten,
“dauerfhaft gebunden 3u billigen Breijen.
Max Hoestler, Poststrasse.

Y it e ot e | e e e D)

ﬂ:ﬁ Leipzligerstr. A. ABI]H]H![][H’ Leipzli:%erstr. €

Herren-Hleidermader.  Sioflager,

ko) Reelle Bezugsquelle fiir Herren - Garderobe nach

, : &
neuestem Schnitt.
> Nouveautés in Paletots u. Winteranziigen. ZB

Civile Preise. Theilzahtungen gern gestatiet. !

& |
%w&m&gi@ﬁ@%ﬂ@%@w S

Frauen-Industrie-Schule.

Director Hdanrl BV eiss,
Albrechtsirasse 32.

Bum 1. Bovember nehmen: Die Rihjdhule (Fliden, Stopfen,
Sunftitiden 1c.), vie praftijhe Sthuciderei, dbas Majdhi ihen, Wijdje=
sujdneiden und> Mufterseidhuen neue Schislevinnen auf.

Bielfachen Witnjdhen entjprechend joll mit unfever Anjtalt ein combinirter
Curing fitv Deutid), dentjde Anfjitze, Siteratur, Kalligraphie, Budhal=
tung, Gorvejponden; uud Redymen verbunden und 1. November erdfjnet wers
ben. Mieloumgen und ndfeve Ausfunjt bei bev Oberlehrevin Friulein Mlise
Wildhagen im Sdullotal.

Borsiigliche und billige Penfion im Juftitut.

Kaiser Wiihelms=Eaile.
Heute Freitag _hw 15, Oftober
2. Auftreien
der Herven Newmann, dscher, Schreyer, Briickner,
Hroger, Hoppe u. Engelhardt,

Concertsiinger des Leipziger Schiitzenhanses.
Mit neuem Programm.
Anfang 8 Whr. Gutrée & 50 Pig. Kinder a 30 Pig.

_ Viorgen Sonnabend leiztes Awufitreten.
. Borliujige Anjeige.
K& Vewes Theater. 33

Sonntog den 17. Oftober 1880.

Erstes grosses Doppel-Concert

nenen Leipsiger Duartett= nud Concertjinger

Perven Sémada, Bley, Adolfi, Starck, Max 4, Erichson,
unter Qeitung vpon Alb. Sémada
und der Kapelle ded Hevrn Stadtmujitdivettor W. Halle.
Anfang '8 Mhr. Gutrée 50 Pig.

bos prd @in vor dem Geijtthor gelegenes Herrjchajte
Iju& l[. mmjm[ liches Wohuhaus rm?t %?m Qu. abixbner;;?rtfen
fiir erven u. Kuaben, |iit fiv 10500 H ju vevlaufen. Nur Selbji-
i Baschlick - Miitzen in

fdufer wollen bag ’JtﬁI)m erfragen
grofer Auswahl wie befannt am Wettinerfivape 15, part.
bifligten in der

Gin neugebautes berrfh. Hausd mit Gar
i Hutz u. WiiGenjabyif |ten in jdbner Gegend von Halle ift mit we-
9. Schiilershof 9.

Rapitalgefud,

Auf ein gr. neuerbautes Haus werben (event.
in Raten) vom 1. Januar ab 10000 big
12000 % zur 1. Hypothel gefucyt. Niberes

Jdgerplay 13, L

Gin Gtudent wiinjdht Nachhiiifeftunben
ectheilen.  Bu erfragen in d. Gyped. d. Bl

Gin junges Diidchen,

PEF gepr. Kiudergivinerin, g
wiinjcht in einer Fautilie ven Bor- oder Nady»
mittag bie fleineren Rinber zu  bejchiftigen,
Uor. unter §. §. 7472, an

im Betvag von 10, 3 und noch einmal 3
Baben fich am Grntedantfejt int Beden gefun=
ben und find nach Beftimmung der Freund-
lichen ®eber, beren idy Herlich danfe, vermwens
et worben. . Hofimann, Pajtor. ;
©Sountag, 17. Olteber,
6 Whr friih
o 1 Extrazuag

=eoo" ) Berlin,

Billetd, 6 Tage giltig, IIL. Gl 6 S,
I Gl 8%, A Bin und guriic nuy bei
7St/ei.nb5echer & Jasper.

Stadi-Theater,

Freitag den 15, Ottober 1880,
15. Borjtellung im I Abonnement.
Jum 3. Male:

Johannistrieb.

"@aﬂpi}[ in 4 Utten vor Paul Lindau.

Forelle,

Guten Irijtigen Mittagstijh unter
folgenden Preijen: i
Sippe - . . 35 Pfg.
Rindfleisch mit Gemiise 30 -
Braten mit Kartoffeln 30 -
Bu reht jablreicher Betheiligung Yabet
exgebenft ein R. Kiihnlenz.

Café David
empfiehlt
€t Crlanger Bier | 2 Glas
Gyt Bihm. Bier 20 $Pf.
o jefst an qudy
Bochfeines
Cracauer Lagerbier
a4 ©las 15 By,

Stvagburger Beller,

L gr. Sdlamm 1,

Niichsten Sonnabend

Schlachtefest.
C. Mahler.

Gasthof z.d.3 Konigen.

Sonnabend den 16. b. Pets.

Schilachtefest.

Jrith von 9 Ubr ab

Wellfleisch,
Abends frijhe Wurjt und Suppe von bes
fannter Giite.

EchtCulmbacheru. ff. Lageérbier.

Garfiide, Grojeweq,

. Sriibitiid, Mittagsz wnd Abendtijch
incl. Bier 40 4 Frauz. Billard. ife Raz
g‘zrnwr, a Geibel 10 4.

D 3
tiidyiten Dontag Schlachtefeit.

8. fw. Yegenfdivm mit gelb. Horngriff
a@n@en}gc&rrzwﬁé %el@n. 3Bo|'titr. 8, 13
Gin golv. Bleijtiithalter verl Geg. Bel.
absug. bet Hriedrich, gr. Brauhausy. 28,
. Borige Wode ein SPorn verl. von Wet
tfnerﬂraﬁe niad) Café Dabid. Gegen Belohn.

nig Angahlung gu verfaufen. Su exfragen
Tréftiges,
Ofenrohr. ',

Sopbienjtrafe 18 im Reller.
und  Afeh 1,50 A,

Gin Housd neueren SHils mit 1—2 grdfer
Dfenrnl;r'leitaugeu werben Billigft u. fauber

ven Wohmumgen und Gavten witd zu faufen
gefudht, Offevten unter B, 4 durd) die

gefertigt. Transdport, Grudeiifen von 6 4

an empfiehlt

Martindgafie 3.

Exped. b. Bl. erbeten.
Gin folib gebautes Wohnhaus in Halle o/S.,
J. Hoff
Gif. Stubenofen vert. bill. fl. Shlamm 5.

mit bitbjchent grofen Garten wird zu faufen
gejucyt.  ®efl. Offert. mit Preidangabe nimmt

Gin faft wewer Sodhofen (eifern) fieht
gumt Berkauf mit Rohr und Regulirung.

Deve Fleijhermity, Lebrecht Kogel,
Niheres  Kleinjdhmieden 7, im Laben.

gr. Steinjtraje 21, entgegen.
1 Sdyreibjefrefiiv und Bettjtelle billiy

WMEMW
3u vevfaufen Shiilershof 10.
Xe  Kavtoffeln.

gefudht.  Offevten mit Preidangabe u. B,
=R
Teine Speifefartoffeln in grofen Boften

in_der Grped. erbeten.

_ Urbeitsgeidivre

gum Abfahren der Lehmmaffen am Schlachte-
ing Haus. Haage, Delitsidjeritr. 6. f fudyt R. Loest.

Sdyveibjefvetiiv, Trumeangjpiegel, Spiclz| Gebr. Gasrohr, Brenner u. vergl. bill. 3000 Warf auf fichere Dhpothet fofort
ate., Kiidenid). berl, |su veck Sdulgaiie 1. | gejucht i, Sdlamm 2 u, 3,

tHid), Bettit. w. Mot :
Billig 1L, flansitrage 5.

1 Yaus, ;. Preije . 3—4000 %, in Gief.

Zafelf. Klabier . 18 F v. . Sandbery 3.

ftt ben rebactionellen Theil verantwortlid) €. Bobardt in Halle. — Grpebition im I, —_

jitgeben 2  Zubvel 13, part.
Gutilogen 2 weif-gelbe Bfan = Tauben,
Gegen £ Belohnung abjuy. Gpottesadergaffe 11.

Familen Machvichten,

Gntbindungs=Auzeige.
Deute frith 3 Uhr wurden wiv durd) bie
Geburt eines ftrammen Sungen hody erfreut.
Dalle o/S., den 14. Oftober 1880.
Franz Lindenheim
nd Frau.

Am 10. b. W8, ftavb nadh Fuvzem Letven
unfer @dywager und Onfel, der Dr. Huguijt
Peiligitedt. Dies feinen Freunden unbd
Bef aur Nadyridt von Der tr
amilie Heiligftedt,

Strauffurt, den 13. Oltober 1880,

2000 ZTylr, gur evjten Hhpother fucht;

®tadt, 3u Taufen gef. Nih. RKarljtvafe 23, IL A. Scholle, eipjigerftr. 89,

i be8 Waife

Site ben Juferatentheil veranmwortlich:
M. Uhlemann in Halle.

(Dievgu eine Beilage,)
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	Politisches Tagesbild.
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	Aus Halle und Umgegend.
	[Gedicht]

	Zu spät! Erzählung von Eva Hartner. (Fortsetzung.)
	[Gedicht]
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	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 14. Oktober 1880.
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